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September// Donnerstag, 18.08.2024 // 20 Uhr 

Morgen ist auch noch ein Tag 

Italien 2023 II Tragikomödie II Buch & Regie: Paola Cortellesi II mit Paola Cortellesi und Valerio 
Mastandrea/1118 Min. //Verleih: Tobis Film II FSK: ab 12 

Rom, 1946 nach der Befreiung vom Faschismus. Delia ist die Frau von lvano und Mutter 
dreier Kinder. Zwei Rollen, in die sie sich voller Hingabe fügt. Obendrein bessert sie 
die Haushaltskasse mit vielen kleinen Hilfsarbeiten auf, um die Familie über Wasser 
zu halten. lvano hingegen fühlt sich berechtigt, alle daran zu erinnern, wer der Ernäh­
rer ist. Nicht nur mit Worten. Körperliche und psychische Gewalt gehören für Delia 
zum Alltag. Bis ein mysteriöser Brief eintrifft, der ihr den Mut gibt, alles über den 
Haufen zu werfen und sich ein besseres Leben zu wünschen, nicht nur für sich 
selbst ... 

Die mitreißende und warmherzige Geschichte von Delia ist das fulminante 
Regiedebüt der italienischen Schauspielerin Paola Cortellesi, die zudem 
am Drehbuch mitschrieb und die Hauptrolle spielt. Angesiedelt im Rom 
der Nachkriegszeit und inspiriert vom Leben und den Erzählungen 
von ihren eigenen Großmüttern, feiert die Tragikomödie den alltägli-
chen Kampf der Frauen um Gleichberechtigung. 
MORGEN IST AUCH NOCH EIN TAG war der Überraschungser-
folg des Jahres 2023 in Italien. Der mutige und unkonventionelle 
Film eröffnete im Oktober das Filmfestival in Rom, wurde 
dort unter anderem mit dem Jury- und dem Publikumspreis 
ausgezeichnet und bricht seither alle Rekorde. Wochen-
lang auf Platz 1 der italienischen Kinocharts, überholte 
er selbst Barbie und Oppenheimer und wurde so zum 
erfolgreichsten Film des Jahres 2023. 

Oktober// Mittwoch, 08.10.2024 // 20 Uhr 

Walk for the Planet 

Deutschland 2024 II Dokumentarfilm II Buch & Regie: Marco Keller II 70 Min. II Verleih: 
Coreoperation - Bewegte und bewegende Bilder II FSK: ab 0 

WALK FOR THE PLANET erzählt die Geschichte einer eindrucksvollen Umweltbewegung. 
Der Dokumentarfilm zeigt, wie sich eine Handvoll Aktivisten von Freiburg auf einen 
eintausend Kilometer langen Weg nach Südeuropa aufmachen. Mit der Gruppe reist 
die Hoffnung, möglichst viele Menschen mit globalen Umweltthemen zu erreichen. 

Und gleich zu Beginn der Reise wird klar, dass sich die Gruppe fast unerreichbare 
Ziele gesetzt hat. Beinahe unbeirrt von unzähligen Schwierigkeiten werden die 
Teilnehmenden in vielen, nicht alltäglichen Situationen, gezeigt. Bei der Suche 
nach Übernachtungsmöglichkeiten, bei der Organisation des Lagercamps, bei 
der komplexen Routenplanung, der Beschaffung von Lebensmitteln, bei Re­
paraturen der Solarmobile und bei der Umsetzung von liebevoll gestalteten 
Umweltveranstaltungen. Oft sind es kleine Momente und Begegnungen 
mit hilfsbereiten Menschen, die das Vorhaben immer wieder vor dem 
Scheitern retten. So wird der „Walk for the Planet" zu einer Reise der 
Mitmenschlichkeit und zum Symbol dafür, wie gemeinsam auch 
schwierigste Herausforderungen gemeistert werden können. 

Die Bewegung entstand zeitgleich zu „Fridays for Future" und 
wurde Zeugnis einer besonderen Zeit, die von bedeutsamen 
Klimaschutzaktionen geprägt war. Der Freiburger Filme­
macher Marco Keller, selbst Mitinitiator des „Walk for the 
Planet", hat das Projekt über ein Jahr begleitet und  
ist über die gesamte Strecke dabei gewesen. 

Oktober // Donnerstag, 1 7.10.2024 // 20 Uhr 

Ein kleines Stück vom Kuchen 

Iran, Frankreich, Schweden, Deutschland 2024 II Tragikomödie II Buch & Regie: Maryam 
Moghaddam und Behtash Sanaeeha II mit Lily Farhadpour und Esmail Mehrabi II 96 Min. II 
Verleih: Alamode Film II FSK: ab 12 

Die 70-jährige Mahin lebt seit dem Tod ihres Mannes und der Ausreise ihrer Tochter 
nach Europa allein in Teheran. Ein geselliger Nachmittagstee mit Freundinnen gibt 
den Anstoß dazu, ihren einsamen und monotonen Alltag hinter sich zu lassen. In 
Mahin reift der Wunsch ihr Liebesleben wieder zu aktivieren. Auf der Suche nach 
einem neuen Partner, öffnet sie spontan ihr Herz für den gleichaltrigen Taxifahrer 
Faramarz. Aus der zufälligen Begegnung wird eine ebenso überraschende wie 
unvergessliche Nacht. 

EIN KLEINES STÜCK VOM KUCHEN ist bereits die dritte gemeinsame 
Arbeit des erfolgreichen iranischen Regie-Duos Maryam Moghaddam 
und Behtash Sanaeeha. Der Film, der seine umjubelte Welturauffüh­
rung auf der diesjährigen Berlinale 2024 im Wettbewerb feierte, 
erzählt mit zartem Humor eine ebenso spielerische wie gefühlvolle 
Geschichte von Hoffnung und Liebe. Dabei zeichnet die Tragiko-
mödie ein authentisches Bild des alltäglichen Lebens von Frauen 
im Iran und deren Möglichkeiten einer subtilen Emanzipation 
gegen die patriarchalen Autoritäten. Was als romantische 
Begegnung zweier einsamer Fremder beginnt, entwickelt 
sich so zu einer berührenden Ode an das Leben, die 
Frauen und die Freiheit. 
»Öffnet Augen und Herzen - und hallt noch lange nach.« 

(Kino-Zeit.de) 

November// Donnerstag, 21.11.2024 // 20 Uhr 

Andrea lässt sich scheiden 

Österreich 2024 II Tragikomödie II Buch & Regie: Josef Hader II mit Birgit Minichmayr, 
Robert Stad/ober und Josef Hader II 93 Min. II Verleih: Majestic Filmverleih II FSK: ab 6 

Andrea, eine Polizistin in der niederösterreichischen Provinz, möchte ihre unglückliche 
Ehe beenden und in St. Pölten eine neue Stelle als Kriminalinspektorin beginnen. 
Nach einer Geburtstagsfeier läuft ihr der Noch-Ehemann betrunken vors Auto. Im 
Schock begeht Andrea Fahrerflucht. Dann erlebt sie mit Erstaunen, wie jemand 
anderer ihre Schuld bereitwillig auf sich nimmt: Franz, ein Religionslehrer und 
trockener Alkoholiker, hält sich für den Täter und wird auch von allen anderen 
im Dorf dafür gehalten. Während Franz wieder zu trinken beginnt und zielsi­
cher seinem Untergang entgegen taumelt, bemüht Andrea sich, ihre Spuren 
zu verwischen. 

Mit seiner zweiten Regiearbeit beweist Kultregisseur Josef Hader er­
neut, dass das Tragikomische die beste Abbildung dessen ist, was 
man Leben nennt. In ANDREA LÄSST SICH SCHEIDEN, für das 
Hader zusammen mit Florian Kloibhofer auch das Drehbuch ver­
fasste, erzählt er von unverwirklichten Träumen, verpasstem 
Glück und schicksalhaften Begegnungen - eine scharfsinnig 
beobachtende Analyse einer Dorfgesellschaft und ein Plädo­
yer gegen jede Landlebensehnsucht. 

» Wie Josef Hader aus alldem eine Komödie macht -
gnadenlos und liebevoll zugleich - das ist schon sehr 
besonders.« ttt titel thesen temperamente 
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